
Ergebnis

SNB legt Zahlen vor
Die Schweizerische National-
bank (SNB) stellt heute ihr 
Quartalsergebnis vor. 

Britische Wirtschaft 

Wachstum 
zieht kräftig an
LONDON Die britische Wirtschaft 
wächst so kräftig wie seit gut 
sechs Jahren nicht mehr. Das 
Bruttoinlandprodukt (BIP) klet-
terte von Januar bis März um 3,1 
Prozent zum Vorjahresquartal, 
wie das Statistikamt am Dienstag 
mitteilte. Das war der stärkste 
Anstieg seit Ende 2007. Trotzdem 
liegt die Wirtschaftsleistung noch 
immer um rund 0,6 Prozent un-
ter ihrem Anfang 2008 erreichten 
Höchstwert. Danach sorgte die 
Finanzkrise für einen Einbruch, 
von dem sich das Land noch im-
mer nicht vollständig erholt hat. 
Im Vergleich zum Vorquartal ex-
pandierte die Wirtschaft um 0,8 
Prozent. Ökonomen hatten sogar 
ein Plus von 0,9 Prozent erwar-
tet, nachdem es Ende 2013 zu 0,7 
Prozent gereicht hatte. Experten 
trauen Grossbritannien zu, in die-
sem Jahr schneller zu wachsen 
als alle andere grossen Industrie-
staaten. (sda)

Kosten senken

EZB will 
Kartenzahlungen 
vereinheitlichen 

FRANKFURT/MAIN Die Europäische 
Zentralbank (EZB) will nach 
Überweisungen und Lastschrif-
ten auch Kartenzahlungen euro-
paweit vereinheitlichen. Ziel der 
Harmonisierung im gemeinsa-
men Zahlungsraum Sepa sind 
Kostensenkungen über gleiche 
Vorschriften und technische 
Standards, wie die Notenbank 
am Dienstag in Frankfurt mitteil-
te. Zugleich sehen die Experten 
noch grosses Wachstumspotenzi-
al für Kartenzahlungen in allen 
EU Ländern, vor allem in Mittel- 
und Südosteuropa. (sda)

Dämpfer

Vertrauen in den 
USA sinkt leicht
NEW YORK In den USA hat sich die 
Stimmung der Konsumenten im 
April leicht eingetrübt. Der Index 
des Konsumentenvertrauens 
sank von revidiert 83,9 Punkten 
im März auf zuletzt 82,3 Punkte, 
teilte das private Forschungsins-
titut Conference Board am Diens-
tag mit. Allerdings war der Wert 
des Vormonats zuvor um 1,6 
Punkte nach oben korrigiert wor-
den. Experten hatten für den 
April mit etwa 83,2 Punkten ge-
rechnet. (sda)

Handygeschäft floppt

Zum Abschied 
happige Verluste
ESPOO Das Handygeschäft von 
Nokia hat den Finnen zum Ab-
schied noch einmal die Quartals-
zahlen vermiest. Das ist jetzt 
aber die Sorge des US-Software-
riesen Microsoft, der die Sparte 
für rund 5,6 Mrd. Euro über-
nimmt. Die Sparte schrieb im 
ersten Quartal – dem letzten un-
ter dem Nokia-Dach – einen Ver-
lust von 339 Mio. Euro. Das sind 
massiv mehr als vor einem Jahr, 
als das Handygeschäft ein Defizit 
von 171 Mio. Euro einfuhr. (sda)
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Heute

Zeitgemässe Fragen im Zentrum
Schwerpunkte Die CONFIDA-Treuhand lud gestern in die Räumlichkeiten der Centrum Bank AG. In drei Referaten wurden
das neue Steuergesetz, die AHV-Beitragspfl icht für Nichterwerbstätige in der Schweiz und der Wert einer Immobilie behandelt.

VON HARTMUT NEUHAUS

«Wer das neue Steuergesetz nützt, 
der kann einmalig ohne Strafe sei-
tens der Steuerbehörde seine steu-
erlichen Altlasten bereinigen», be-
tonte Heinz Hanselmann, Wirt-
schaftsprüfer und Berater bei CON-
FIDA-Treuhand, in seinem Referat 
zum Thema «Das neue Steuergesetz 
– Fluch oder Segen?». Im Rahmen
des 50-Jahr-Jubiläums lud gestern 
Abend die CONFIDA-Treuhand zum 
Kundenapéro in die Räumlichkei-
ten der Centrum Bank in Vaduz ein. 
Die Steueramnestie ist eine der 
Kernpunkte des neuen Steuergeset-
zes, welches bereits vom Landtag 
behandelt wurde. Die einmalige 
Selbstanzeige, so Heinz Hansel-
mann, ist dabei straffrei. Der Wir-
kungszeitraum gilt seit 1.1.2011, 
während der Nachbesteuerungs-
zeitraum fünf Jahre beträgt. Dem 
Steuerpf lichtigen steht eine pau-
schale oder ordentliche Variante 
zur Verfügung. Die Steueramnestie 
deckt die Vermögens- und Erwerbs-
steuer, die Schenkungs- und Erb-
schaftssteuer sowie die Grund-
stückgewinnsteuer ab. Nicht abge-
deckt sind die Mehrwertsteuer und 
die Ertragssteuer. Die pauschale Va-
riante ist zwar massiv teurer als die 
ordentliche Variante, aber bei Wei-
tem nicht so zeitaufwendig bei der 
Erhebung der Grunddaten, die der 
Veranlagung zugrunde liegen. 

Quellensteuer auf VR-Vergütungen
Weiter informierte  Heinz Hansel-
mann, dass der Freibetrag auf BVG-
Renten und Kapitalbezüge gestri-
chen werden soll. Auch das Ein-
kaufspotenzial beim BVG soll redu-
ziert werden und eine Anpassung 
beim Eigenkapital-Zinsabzug soll 
erfolgen. Die Freigrenze für Min-
destertragssteuern bei KMUs soll 
abgeschafft werden. Ab dem Jahr 
2015 müssen VR- und SR-Vergütun-
gen an inländische Personen mit ei-
ner Quellensteuer von 12 % abge-
rechnet werden. Ausserdem sollen 
die Steuerschätzwerte von Liegen-
schaften angepasst werden. Sascha 

Bonderer, Wirtschaftsprüfer, erläu-
terte in seinem Referat «AHV Bei-
tragspf licht für Nichterwerbstäti-
ge», wie AHV-Pf licht im benachbar-
ten Kanton St. Gallen gehandhabt 
wird. Er betonte, dass dort auch 
Nichterwerbstätige der AHV-Bei-
tragspf licht unterliegen. Somit ist 
jeder ab dem Alter von 21 bis zum 
Erreichen des ordentlichen Renten-
alters verpf lichtet, AHV-Beiträge lü-
ckenlos zu bezahlen. Dabei gilt zu 
beachten, dass auch als nicht dau-
ernd erwerbstätig gilt, wer weniger 
als 50 Prozent der üblichen Arbeits-
zeit erwerbstätig ist. Als Basis für 
die Berechnung der von Nichter-

werbstätigen zu entrichtenden 
AHV/IV/EO-Beiträge wird das Ver-
mögen am Ende des Beitragsjahres 
und das 20fache jährliche Renten-
einkommen herangezogen. Wichtig 
ist, so Sascha Bonderer, dass vor al-
lem CH-Grenzgänger die AHV-
Pf licht sauber abklären.

Wert einer Immobilie
Zum Schluss der drei Vorträge zeigte 
der Immobilienökonom Harald Beck 
auf, welcher Wert bei einer Immobi-
lie für welchen Zweck relevant ist. 
Während der Verkehrswert und der 
Marktwert im freien Markt herange-
zogen werden, betrachtet man beim 

Realwert nur die Kosten des Objek-
tes, nicht aber dessen Wert. Der Er-
tragswert stützt auf dem Mietertrag 
ab, während der amtliche Wert eine 
vorsichtige Ermittlung des 
Mischwerts Baute und Land dar-
stellt. Der Steuerschätzwert wird 
zur Besteuerung der Immobilie her-
angezogen und der Versicherungs-
wert stützt sich auf die Baukosten 
bzw. Reproduktionskosten einer 
Baute, ohne Berücksichtigung des 
Landes. An einem Beispiel erläuter-
te Harald Beck, dass die Unterschie-
de zwischen den einzelnen definier-
ten Immobilienwerten schon mal bis 
zu einem Drittel betragen können. 

Informierten beim Kundenapéro zum Thema: «Das neue Steuergesetz – Fluch oder Segen.» Von links: Peter Marxer, Heinz 
Hanselmann, Sascha Bonderer und Harald Beck (Foto: Paul Trummer)

Hilti gründet Unternehmen 
mit deutscher Elektronikfi rma
Kooperation Der Baugerä-
tekonzern Hilti gründet ein 
Gemeinschaftsunternehmen 
mit der deutschen Elektro-
nikfirma Seuffer. 

Damit wollen beide Unternehmen 
die Entwicklung von Sensoren und 
Leistungselektronik vorantreiben, 
die auch in Geräten für den Bau ein-
gesetzt wird. Da der Elektronikanteil 
in den Geräten laufend zunehme und 
Anforderungen an Leistung, Quali-
tät, Funktionalität und Sicherheit 
ständig stiegen, wolle Hilti sich hier 
verstärken, teilte der Liechtensteiner 
Hersteller von Geräten wie Bohrma-
schinen, Meisselhämmern oder 
Kreissägen am Dienstag in einem 
Communiqué mit.

Zugang zu neuen Technologien
«Dank der Kompetenzen der Seuffer 
GmbH erhalten wir Zugang zu neuen 
Technologien und können Innovatio-
nen schneller umsetzen», schrieb 
Hilti-Konzernleitungsmitglied Jahan-
gir Doongaji im Communiqué. Das 
Gemeinschaftsunternehmen, von 
dem Hilti und Seuffer je die Hälfte 

besitzen, hat seinen Hauptsitz bei 
Seuffer in Hermann Hesses Geburts-
stadt Calw nahe Stuttgart. Zu Beginn 
sollen sich insgesamt sieben Mitar-
beiter aus beiden Unternehmen mit 
Entwicklungsprojekten befassen. 
Das Familienunternehmen Seuffer 

beschäftigt rund 530 Mitarbeiter. Die 
vor 85 Jahren gegründete Firma stellt 
Sensoren, Leistungselektronik, 
Schalter und Eingabesysteme für Au-
tos, Lastwagen und Haushaltsgeräte 
(Waschmaschinen, Herde, Dampfab-
züge) her.  (sda)

Mit dem Joint Venture geht Hilti einen neuen Weg. (Foto: Michael Zanghellini)

Spanien

Wirtschaft baut 
Arbeitsplätze ab
MADRID Trotz der Erholung der Kon-
junktur in Spanien hält der Abbau 
von Arbeitsplätzen an. Wie das Natio-
nale Statistik-Institut (INE) mitteilte, 
ging die Zahl der Beschäftigten im 
ersten Quartal 2014 im Vergleich zum 
Vorjahr um 185 000 zurück. Im Jah-
resvergleich wurden knapp 80 000 
Arbeitsplätze abgebaut. Die Arbeits-
losenquote stieg gegenüber dem Vor-
quartal um 0,2 Prozentpunkte auf 
25,9 Prozent. Die Zahl der Arbeitslo-
sen ging um 2300 auf 5,9 Mio. zu-
rück. Dies war der erste Rückgang in 
einem ersten Quartal seit Beginn der 
Wirtschaftskrise. Allerdings dürfte 
er grösstenteils auf ein Schrumpfen 
der erwerbstätigen Bevölkerung zu-
rückzuführen sein. Die Zahl der Ein-
wohner der viertgrössten Volkswirt-
schaft der Eurozone schrumpft seit 
zwei Jahren stetig. Die Statistiken des 
ersten Quartals sind in Spanien tradi-
tionell ungünstig für den Arbeits-
markt. Finanzminister Cristóbal 
Montoro bezeichnete die Entwick-
lung als hoffnungsvoll: «Spanien ist 
dabei, die Krise zu überwinden.» 
Demgegenüber meinte die Oppositi-
on der Sozialisten, der anhaltende 
Abbau von Arbeitsplätzen widerlege 
die Erfolgsmeldungen der konserva-
tiven Regierung.  (sda)
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